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Inhalt des Jüngerschaftkurses SBS Trier -  G.W. Hoddenbagh 

Termine: 28. Februar; 27. Juni; 22. August; 24. Oktober 1998
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 Der Begriff ‘Jünger’



 Wie werde ich ein Jünger?



 Das Reich Gottes und Jüngerschaft

Lektion 2:
 Der Maßstab von Jüngerschaft



 Bedingungen der Jüngerschaft

Lektion 3:
 Der Ruf in die Nachfolge



 Hindernisse in der Jüngerschaft



 Der Lohn der Nachfolge

Lektion 4:
 Jüngerschaft in Ehe und Familie



 Machet zu Jüngern

Lektion 1
In Lektion 1 des Jüngerschaftkurses werden wir zunächst den Begriff ‘Jünger’ definieren. Dann werden wir sehen, wie wir ein Jünger werden, und wie die Beziehung zwischen dem Reich Gottes und der Jüngerschaft ist.
*1. Der Begriff ‘Jünger’

*2. Wie werde ich ein Jünger?

*3. Das Reich Gottes und Jüngerschaft

1.
- 
Was bedeutet der Begriff ‘Jünger’ (Nachfolger Jesu)? Versuche das herauszufinden (zum Beispiel in einem Bibellexikon).


  
Antw.:.................................

2.
- 
Wie werde ich ein Jünger?



Lies dazu Jh.1,35-51; Mk.16,15.16; Lk.24, 45-47 und Mt.28,19



Was können wir daraus lernen? Zum Beispiel: Was hat der Glaube bzw. die Taufe mit Jüngerschaft  zu tun?



Antw.:.......................................................

3.
-
Das Reich Gottes und Jüngerschaft

Der Begriff ‘Reich Gottes’
1. 
Von der Schöpfung bis zur Vollendung ist Gott König (2.Mo.15,18; 1.Chron.29,10-12; Ps.103,19; Dan.4,34.37; 1.Tim.1,17, usw.)

2.
Gott hat die Herrschaft den Menschen übergeben (1.Mo.1.26-28; Ps.8,6). Der erste Mensch, Adam, hat gesündigt. Das Gleiche gilt für das Königsgeschlecht Israels (2.Chron. 36,15.16.19) und später auch für die Könige der Völker (Dn.2,37)

3.
Christus, der zweite Mensch, der letzte Adam, ist bei Gott auserwählt, damit Er die Herrschaft auf sich nimmt (Micha 5,1; Sach.9,9). Er kam als Sohn Davids und mit Ihm kam das Königreich (Matth.12,28; Lk.17,20.21)

4.
Er wurde verworfen. Wo Menschen Ihn verwarfen, hat Gott Ihn verherrlicht: Alle Gewalt ist Ihm im Himmel und auf Erden gegeben (Matth.28,18). Auf Erden wird seine Gewalt nur gelegentlich ausgeübt (Vgl.. Eph.1,21.22 mit Hb.2,8).

5.
Jetzt wartet Christus (Hb.10,13) ‘... fortan wartend, bis seine Feinde gelegt sind zum Schemel seiner Füße’). Für die Jünger des Herrn bedeutet diese Zeit ‘Leiden’ (Rm.8,17 ‘wenn wir anders mitleiden, auf daß wir auch mitverherrlicht werden’; 2.Tm.2,12; Offb.3,21)

6.
Diese Epoche wird bei der Ankunft unseres Herrn Jesus mit allen seinen Heiligen enden (1.Th.3,13; 2.Th.1,10; Offb.19,13.14).

7.
Dann wird das Friedensreich, wo Christus regieren wird, anbrechen und wir mit Ihm (1Kor.6,2.3; Offb.20,4.6)


(Frei nach ‘De hemel is dichtbij’ H.P.Medema)


4.
Bitte lies 2.Kön.11,1-16 und beantworte folgende Fragen:


a.
Wer regierte in Abwesenheit des Königs sieben Jahre das Land?



Antw.:
.............................


b. 
Wer scheint heute die Welt zu regieren?



Antw.:................................


c. 
Wo war in 2.Kön. der wahre König?



Antw.:............................... 


d. 
Wo ist Jesus? Denn die Welt denkt, Er sei gestorben.



Antw.:...............................


e. 
Hat Athalja das Land für immer regiert? Offensichtlich nicht. Welche Leute haben damals (in 2.Kön.) die Autorität des wahren Königs anerkannt?



Antw.:..............................


f. 
Wer erkennt jetzt die Autorität des wahren Königs an?



Antw.:.............................


Lies zu dieser letzten Frage noch Apg.17,7. Was hat das mit Jüngerschaft zu tun?


Antw.:.............................

5. Frage


Versuche im A.T. einige Beispiele zu finden, in dem es ‘Nachfolger’ von einem wahren König gab, der verworfen war? 


Antw.:.......................


Zusammenfassung:


Wie können wir den Begriff „Jüngerschaft“ jetzt definieren?


 Antw.:......................................................

Lektion 2

In dieser Lektion werden wir den Maßstab der wahren Jüngerschaft betrachten: Jesus Christus, der wahre Jünger. Daraus schließen wir die Bedingungen der Jüngerschaft.


*1. Der Maßstab von Jüngerschaft


*2. Bedingungen der Jüngerschaft

1.
Der Maßstab: das Leben des Meisters (Leitverse:1.Pt.2,21 und Mt.10,24.25)


Was können wir vom Knecht des Herrn lernen?


1.1. Vom Knecht des Herrn in Js.42,1-6:


Antw.:................................................


1.2. Vom Knecht des Herrn in Js.49,1-3:


Antw.:...............................................


1.3. Vom Knecht des Herrn in Js.50,4-6:


Antw.:...............................................

2.
- Bedingungen der Jüngerschaft


Lies dazu Lk.9,23-25 & 14,25-27.33


Lk.9,23-25:


2.1. Sich selbst verleugnen - was bedeutet das?


Antw.:..............................................


2.2. Täglich sein Kreuz aufnehmen - was bedeutet das?


Antw.:..............................................


2.3 Sein Leben verlieren - was bedeutet das?


Antw.:..............................................


Lk.14,25-27.33:


2.4. Was hat der Herr mit seiner Aussage in Lk.14,26 gemeint?


Antw.:..............................................

      Errettung kostet nichts, Jüngerschaft kostet alles.
          

Frage: 


Kann man Errettung/Erlösung und Jüngerschaft von einander trennen?


Antw.:.............................................

Lektion 3

In dieser Lektion werden wir zunächst den Ruf in die Nachfolge betrachten. Dann werden wir sehen, welche Hindernisse es geben kann und was der Lohn der Nachfolge ist.

*1. Der Ruf in die Nachfolge


*2. Hindernisse in der Jüngerschaft


*3. Der Lohn der Nachfolge
1.
Der Ruf in die Nachfolge:


‘Folge mir nach’,  ‘kommt mir nach’, oder ähnliche Ausdrücke.


Wir finden diese Ausdrücke z.B. in:


a. 
Mt. 4, 18-22 (parallel mit Mk.1, 16-20 und  Lk.5, 1-11)


Versuche herauszufinden, welche Lektionen man aus diesen Geschichten ziehen kann, z.B.: Ruft der Herr ‘einen jeden nach seinen eigenen Fähigkeiten’? (Mt.25, 15).


Antw. :.............................................


b.
Mt. 9, 9-13 (parallel mit Mk.2, 13-17 und Lk.5, 27-32)



Versuche einige Unterschiede zu finden. Welche Lektionen kann man lernen?



Antw. :.............................................

c. Lk.8, 1-3 


d. 
Jh.1, 35-52. Womit fängt es an?  Johannes der Täufer wurde gesandt (Lk.2, 3); er predigt (‘spricht er’). Der Inhalt seiner Predigt: ‘Siehe, das Lamm!’ Dann hören und nachfolgen (V.37). Andreas wird ein Kettenglied in Gottes Rettungsprogramm: ‘Und er führte ihn zu Jesu’ (V.42). War diese Begegnung von Petrus mit Jesus entscheidend? Versuche Joh.1, 40-42 in Einklang zu bringen mit Lk.5, 1-11.Was kann man davon lernen?



Antw. :.............................................


e. 
Joh.21, 19-23. Der Ruf in die Nachfolge ist ganz persönlich.

2.
Hindernisse in der Jüngerschaft


Lies dazu Mt.6, 21,24; 8,18-22. 19,16-30. Mk.10,17-31; Lk.9,57-62; 14,25-33; 18,18-30


a. 
Versuche herauszufinden, welche Hindernisse es geben kann?



Antw. :.............................................


b. 
Welche Hindernisse hätte es geben können bei Petrus, Andreas, Johannes und Jakobus in z.B. Mk.1,16 - 20?



Antw. :.............................................


c. 
Wie tauchen diese Hindernisse in deinem Leben auf? Was steht zwischen dir und einer völligeren Hingabe an den Herrn Jesus Christus?



Antw. :.............................................


d.
Was nimmst dir du vor, um diese Hindernisse zu überwinden?



Antw. :.............................................

3.
Der Lohn der Nachfolge



Lies dazu Mt.5, 3-12; 6,1-18; 10,40-42 (Jer.38,1-13 und 39,15-18); 19,27-30; 25,14-30, usw. Welche Lektionen können wir daraus lernen?



Antw. :.............................................

Der Lohn in diesem Leben: ’Vollmacht im Gebet, Frieden, Freude, erfolgreicher Dienst, die Früchte des Geistes und ein christusähnlicher Charakter sind eng verbunden mit einem hingegeben,  geweihten und gehorsamen Leben’ (Gibson/Colvin)

Lektion 4

In dieser Lektion werden wir zunächst Jüngerschaft in Ehe und Familie betrachten. Dann werden wir sehen, wie wir Menschen zu Jüngern machen können.

*1. Jüngerschaft in Ehe und Familie


*2. Machet zu Jüngern
1.
Jüngerschaft in der Ehe und Familie

Warum hat Gott die Ehe eingesetzt?


Lies dazu: 1.Mo.1,28; 2,18; 1.Kor.7,2; Eph.5,32


Antw. :.............................................

Gibt es Ausnahmen?



a. 
Lies dazu: Mt.19,10-12. 



Versuche die Bedeutung dieser Verse herauszufinden?



Antw. :.............................................


b. 
Lies dazu: 1.Kor.7

1. Welche Gründe gibt Paulus an, um unverheiratet zu bleiben?



Antw. :.............................................

2. Ist das jedem Christen gegeben?



Antw. :.............................................


Sind Verheiratete weniger geistlich und / oder beschränkt in ihrem Dienst?
Lies dazu: 1.Kor.7,32-34


Antw. :.............................................


Wie sollten Verheiratete leben?


Lies dazu: 1.Kor.7,29-31


Antw. :.............................................

Wie können wir unsere Zeit ausgewogen einteilen?

1. Verantwortung Gott gegenüber. “Eins aber ist not ...” (Lk.2,49; 10,41.42)

 
2. Verantwortung für Gottes Volk (Mt.12,46-50; Gal.6,10)


3. Unsere Verantwortung für Ungläubige (Apg.1,8)


4. Verantwortung im tagtäglichen Leben:



a. Frauen, Kinder, Familie (1Tim.5,8; Eph.5,25; Tt.2,4)



b. Berufsleben (Kol.3,17.22-24)



c. Routinetätigkeiten (Lk.10,39-41)



d. Ruhe und Erholung (Mk.6,31)

 

(Nach “Training im Christentum.4”)


Wenn man verheiratet ist, hat man auch eine Verantwortung seiner Frau und seinen Kindern gegenüber.
Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt (für das Evangelium) gewönne, aber seine Familie einbüßte?
Die Familie - Jüngerschaftskurs in Miniatur
Verantwortung des Vaters:

Lies dazu: 1.Mo.18,19; 5.Mo.6,2.5-9; Ps.78,3-4.5-7; Eph.6,4; Kol.3,21; 1Th.2,11.12


Antw. :.............................................

Verantwortung der Mutter:

Lies dazu: 2.Mo.2,9; 1.Sam.1,22.23; 1.Sam.2,19 (Das Ergebnis: 1.Sam.3,19-4,1); 2.Tim.1,5; 3,14.15

Antw. :.............................................

2. 
Machet zu Jüngern
Der Auftrag im AT:

Lies dazu: 1.Mo.1,28; 9,1.7; 28,3, usw. Gottes Absicht: Fruchtbarkeit, Vermehrung! (Hier körperlich)

Antw. :.............................................


Der Auftrag im NT:


Mt.28,18-20; Mk.16,15; Lk.24,47; Joh.15,8; Apg.1,8, usw. (Hier geistlich)


Das Ergebnis:


Vermehrung wird Tatsache: 

Lk.6,13-16; 10,1; Apg.1,15; 2,41.47; 4,4; 5,14; 6,7; 11,21.24; 16,5; 21,20; Kol.1,5.6, usw.


Was bedeutet das für heute? 


Antw. :.............................................

Hat Gott seine Pläne geändert?


Antw. :.............................................

Wie können wir uns vermehren?


Antw. :.............................................


Individuelle Ausbildung:


Was können wir lernen aus der Art und Weise, in der


a. 
Jesus Petrus ausbildete? 



Versuche das Leben des Petrus ab Joh.1,43 (“du wirst Kephas heißen”) bis Mt.16,18 (“du bist”) zu verfolgen



Antw. :.............................................


b. 
Paulus Timotheüs ausbildete? (Apg.16,1-3; 1Tim.1,18; 4,12-16; 2Tim1,5-7; 2,1.2, usw.)



Antw. :.............................................


Ausbildung in der Versammlung:


Was können wir lernen aus der Art und Weise, in der:


a.
in der Versammlung ausgebildet wurde? 



(Apg.2,42; 9,31; 11,26; 13,1; 14,29; 15,32.35.41; 16.5; 18,11; 19,9.10; Eph.4,11-16, usw.)



Antw. :.............................................

b. in Gruppen ausgebildet wurde? 



(Mt.13,36; Mk.7,17; 8,27; 9,2, usw.; Apg.20,20; 2Tim.2,1.2)



Antw. :.............................................


Prioritäten setzen:


“Gott zuerst ...” (Mat.6,33)








Die einzig gute Reihenfolge:





“Denn Esra hatte sein Herz darauf gerichtet, das Gesetz Jehovas zu erforschen und zu tun, und in Israël Satzung und Recht zu lehren” (Esra7,10)
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